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KI in der Schule: Tools thematisieren, kompetenten 
Umgang vermitteln und Chancen nutzen 
 
Bedenken von Eltern im Hinblick auf den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) im Unterricht 
sollten ernst genommen werden, sagt Prof. Dr. Nadine Anskeit von der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe. Die Wissenschaftlerin plädiert aber auch dafür, die Chancen der Tools 
zu nutzen. Es gebe eine große Vielfalt jenseits von ChatGPT. Schüler:innen sollten die Chance 
bekommen, den reflektierten und kompetenten Umgang mit KI zu erlernen.  
 

 

Künstliche Intelligenz: Schüler:innen sollten lernen können, reflek-
tiert und kompetent damit umzugehen. Foto: Joel Frank/PHKA 

 

Die Mehrheit der Eltern sieht in der Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) im Schulunterricht 
zurzeit eher eine Gefahr als eine Chance. Das hat eine im April veröffentliche Umfrage der Vodafone 
Stiftung ergeben. „Diese Bedenken der Eltern muss man ernst nehmen, nicht zuletzt auch deshalb, 
um die persönlichen Daten von Kindern und Jugendlichen zu schützen“, sagt Nadine Anskeit, 
Professorin für deutsche Sprache und ihre Didaktik (Schwerpunkt Grundschule) an der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe (PHKA). Aber sie plädiert auch dafür, KI mit all ihren Vor- und 
Nachteilen im Unterricht zu thematisieren und sich bietende Chancen zu nutzen. 
 
„Schüler:innen sollten den reflektierten und kompetenten Umgang mit KI erlernen können“, so die 
Wissenschaftlerin. Allerdings fehle es bislang an der systematischen Einbindung von digitalen 
Medien in die Lehrpläne, an forschungsbasierten Qualifizierungsangeboten für Lehrkräfte sowie – 



    
 

 

  

 

 

an vielen Schulen – immer noch an digitalen Endgeräten. Obwohl die Kultusministerkonferenz 
bereits 2016 in einem Strategiepapier darauf hingewiesen habe, das Lernen mit und über digitale 
Medien und Werkzeuge schon in der Grundschule beginnen sollte. 
 
Angehenden Lehrkräften Kompetenzen im Umgang mit KI vermitteln 
„KI ist so viel mehr als ChatGPT“, sagt Anskeit, die unter anderem zum Einsatz digitaler Medien im 
Deutschunterricht forscht. Es gebe viele andere KI-Tools, die Chancen für den Unterricht böten. 
Mindverse beispielsweise liefere Ideen für die Planung von Texten, ChatPDF verschaffe schnell 
einen Überblick über den Inhalt von pdf-Dateien – auch Fragen zum Text seien möglich – und 
ResearchRabbit unterstütze beim Thema Literaturrecherche. Einen guten Überblick über KI-
Techniken und -Tools für das Thema Schreiben in Bildung und Wissenschaft biete das „Virtuelle 
Kompetenzzentrum – Schreiben lehren und lernen mit Künstlicher Intelligenz“ auf www.vkkiwa.de.  
 
Außerdem, so Anskeit, könne KI Lehrkräfte entlasten, beispielsweise beim Feedbackgeben auf von 
Schüler:innen erstellte Texte. So könne KI Lehrkräften Vorschläge für Aufgabenstellungen machen 
und Schüler:innen könnten sich von KI als „Personal Coach“ Feedback geben lassen, um ihre Texte 
zu verbessern. Beispielsweise im Hinblick auf Gliederung oder Formulierungen. 
 
„An der PHKA beschäftigen wir uns im Hinblick auf die Professionalisierung von zukünftigen 
Lehrkräften schon lange mit dem Thema Digitalisierung. Beispielsweise im Rahmen des 
Hochschulentwicklungsprojekts Nachhaltige Integration von fachdidaktischen digitalen Lehr-Lern-
Konzepten (InDiKo), erklärt Anskeit.  
 
Erst kürzlich haben sich darüber hinaus PHKA-Lehrende bei einem hochschulinternen Forum 
Digitale Bildung zum Thema ChatGPT ausgetauscht. Bereits im aktuellen Sommersemester 
integriert die PHKA KI-Tools wie ChatGPT oder ChatPDF in die Lehre, um angehenden Lehrkräften 
Kompetenzen im Umgang mit diesen Tools zu vermitteln. Die Dozentinnen und Dozenten schauen 
sich an, wie die Studierenden Chatbots einsetzen, und prüfen, ob neue Regeln für den Einsatz von 
KI in Prüfungen aufgestellt werden müssen.  
 
Wissenschaftliche Ansprechperson 
Prof. Dr. Nadine Anskeit, stellvertretende Leiterin des Instituts für deutsche Sprache und Literatur 
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe, E-Mail: nadine.anskeit@ph-karlsruhe.de 
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Als bildungswissenschaftliche Hochschule mit Promotions- und Habilitationsrecht forscht und lehrt die Pädagogische Hochschule Karlsruhe (PHKA) zu 
schulischen und außerschulischen Bildungsprozessen. Ihr unverwechselbares Profil prägen der Fokus auf Bildung in der demokratischen Gesellschaft, 
Bildungsprozesse in der digitalen Welt sowie MINT in einer Kultur der Nachhaltigkeit. Rund 220 in der Wissenschaft Tätige betreuen rund 3.600 
Studierende. Das Studienangebot umfasst Lehramtsstudiengänge für die Primarstufe und die Sekundarstufe I sowie Bachelor- und Masterstudiengänge 
für andere Bildungsfelder. Die berufsbegleitenden Weiterbildungsangebote zeichnen sich durch ihre besondere Nähe zu Forschung und Praxis aus. 


